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Entwicklungsszenarien 

für die schrumpfenden ländlichen Räume der Region

Havelland-Fläming
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Arbeitspaket 4
Hinterland Entwicklungsszenarien – was wäre wenn?

Wie mag mein Dorf in 20 Jahren aussehen?

Aktives Dorfleben Blühende Landschaft Reger Tourismus Alternative Energien

Müll und Schrott Überalterung Zerfall Aussterben und Verödung
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Arbeitsgruppenergebnisse vom 21. Nov. 2007 in Jüter bog-Werder:

Arbeitspaket 4
Arbeitsgruppenergebnisse 

2. Szenario: Dörfer mit Zukunft

3. Szenario: Katastrophe

1. Szenario: Trend
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Arbeitspaket 4
Arbeitsgruppenergebnisse 

Trend

Abwanderung der 
Wohnbevölkerung bis 2030

Überalterung 
Zunahme d. über 65jähr.
Abnahme d. unter 21jähr. 

Bevölkerungsverlust 
insges. bis 2030

Betriebsbesatz nichtlandw. 
Unternehmen je Dorf

-3%    

+80%
- 35%    

- 25% 

3    

zukünftige 
Entwicklung

Katastrophe

-10%

+110%
- 45%

0

- 45% 

Dörfer mit Zukunft

+0%

+65%
- 20%    

- 15%

6 

Soziale Vereine je Dorf 5   1 10  
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Arbeitspaket 4
Hinterland Entwicklungsszenarien – was wäre wenn?

Was geschieht:

� Leerstand wächst

� Wohnfunktion dominiert noch stärker

� Schließung von Schulen und Versorgungseinrichtungen  geht weiter

� Belastung kommunaler Haushalte nimmt zu

� Wege zur (täglichen) Versorgung werden noch länger

� (Ausbildungs-) Betriebe schließen

� Verteilungskämpfe nehmen zu  (Wettbewerb unter priv aten      

Dienstleistern,  Wettbewerb von Dorf zu Dorf)

Motivation der (Zurück-) Bleibenden sinkt
��� � Anhaltende Abwanderung junger qualifizierter Bevölk erung

��� � Bevölkerung fühlt sich zunehmend in Stich gelassen

Szenario 1: Trend
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Arbeitspaket 4
Hinterland Entwicklungsszenarien – was wäre wenn?

Was geschieht:

� Zunahme von Leerstand, beginnender Verfall und „Ver müllung“  

größerer Teile eines Dorfes, erste Wüstungen 

� Schließung von Versorgungseinrichtungen außerhalb d er   

Mittelzentren

� Wegzug tragender sozialer Schichten mit folgender

� sozialer Segregation (Übrigbleiben von Sozialhilfee mpfängern) und

� lokaler bzw. regionaler Armut 

� extreme Unterdeckung kommunaler Haushalte

� wirtschaftliche und soziale Verwahrlosung 

� Rückgang der öffentlichen Wahrnehmung und

� (keine od. wenig regionalisierte Informationsangebo te 

(Tageszeitung)  

Die Starken sind alle weg!
��� � Abkopplung und Verwahrlosung des ländlichen Raumes

Szenario 2:  Katastrophe
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Arbeitspaket 4
Hinterland Entwicklungsszenarien – was wäre wenn?

Was geschieht:

� Daseinsvorsorge passt sich an mit flexiblen Lösunge n (z.B. kleine 

Grundschule)

� Vernetzung und Zusammenarbeit von Gemeindeverwaltun g, Bürgern 

und Betrieben (z.B. gegenseitige Hilfen, maßgeschne iderte 

Ausschreibungen, Lehrstellenbörse)

� Leerstandsbewirtschaftung, lokale Vorausschau,

� Eigen-Profilierung, Interessenvertretung, Promoting (über-)regional

� Bevölkerung findet sich trotz geringeren Angebots 

zurecht, erkennt Chancen einer modernen, starken

Dorfgemeinschaft!
��� � Stärkung des Bewusstseins für den ländlichen Raum a ls 

einheitlichen Wirtschafts- und Lebensraum - Landleben  wird 

Lifestyle-Marke!

Szenario 3:  Dörfer mit Zukunft


